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Pfarreien St. Antonius/St. Mauritius 

Eingebettet in der Pfarrei St. Mauritius an der Waldmann-
strasse 60 befinden sich die Sozialberatungen St. Antonius 
und St. Mauritius gegenüber der St. Mauritius-Kirche.

Personen in Not aus dem Quartier oder dem Pfarreigebiet 
können sich mit offenen Fragen betreffend Geldsorgen, 
AHV-Ergänzungsleistungen, Freizeitgestaltung, familiären 
Problemen, Aufenthalts- oder Ausländerrecht u.v.a. an uns 
wenden. Ergänzend mit oder zu anderen Unterstützungs-
angeboten in der Stadt Bern bieten wir Beratung und – falls 
möglich – finanzielle Unterstützung an. Da unser Angebot 
der Tradition der Barmherzigkeit entspringt, gibt es ent-
sprechend bei uns keinen rechtlichen Anspruch auf 
garantierte (Finanz-)Hilfe. Seit der Corona-Zeit ist die Anzahl 
der Anfragen stark gestiegen, was unter anderem zu 
längeren Wartezeiten für einen Beratungstermin führt. 
Diese sind vorzugsweise per Mail oder Telefon zu 
vereinbaren.

Nebst der Sozialberatung initiieren und begleiten wir 
Sozialarbeitenden der beiden Pfarreien auch Projekte und 
Gruppenaktivitäten, in St. Antonius beispielsweise das 
Sprachencafé oder den SeniorInnenmittagstisch «12-Club» 
und in St. Mauritius den «Gruppo Donne» oder den 
Spielnachmittag mit Kaffee und Kuchen. Zudem gibt es in 
beiden Pfarreien je einen SeniorInnennachmittag, welcher 
jeweils von sehr engagierten Freiwilligen mit spannendem 
Programm gestaltet wird.

Ebenfalls zu unseren Aufgaben gehört die Begleitung und 
Vermittlung von Freiwilligen. Wenn einerseits jemand Zeit 
verschenken möchte oder anderseits jemand Bedarf hat an 
Unterstützung oder Begleitung beim Spazierengehen, 

Einkaufen oder für sonstige kleinere Aufgaben, helfen wir 
bei der Suche nach dem geeigneten Kontakt.

Das gesamte Team Bern-West, bestehend aus den Mit-
arbeitenden aller Bereiche (Alters-, Jugend-, Kinder- und 
Familienarbeit, Katechese, Seelsorgenden etc.) ist offen, 
auch Neues auszutesten und zu entwickeln. Unser «Ideen-
Rad» gibt allen Interessierten die Möglichkeit, sich mit Ideen 
oder konkreten Bedürfnissen in den Pfarreien einzubringen. 
Sämtliche bereits bestehende Angebote sowie die Telefon-
nummern und Email-Adressen der Mitarbeitenden finden 
sich auf der Webseite www.kathbern.ch/bern-west.

Engagiert für Gerechtigkeit und Toleranz

Der Heilige Mauritius ist Schutzpatron der Kath. Kirche 
Bern-Bethlehem. Mauritius war der Überlieferung nach 
römischer Offizier und Anführer der 22. Thebäischen 
Legion. Diese war in der Gegend von Theben ausgehoben 
worden und bestand nur aus Christen. Um das Jahr 300 
wurde die Legion in Agaunum (heute St. Maurice/Wallis) 
stationiert um dort eine Revolte zu unterdrücken. Die 
christlichen Soldaten, so berichtet die Legende, weigerten 
sich aber, den heidnischen Göttern der Römer zu opfern 
und den Befehl der Christenverfolgung auszuführen. 
Daraufhin liess Maximilianus (ein Mitregent von Kaiser 
Diokletian) zur Abschreckung jeden zehnten Legionär 
umbringen. Als sich die übrigen Soldaten noch immer dem 
Befehl widersetzten wurde die Truppe erneut dezimiert bis 
schliesslich die gesamte thebäische Legion getötet war.

Schon bald nach dem gewaltsamen Tod begann die 
Verehrung des Mauritius und seiner Gefährten, denn 
Ausgrabungen der alten Abteikirche brachten die Ver-
ehrungsstätte mit dem Martyrergrab aus dem 4. Jahr-
hundert zutage. Durch die Wallfahrten nach St. Maurice 
und das Wirken des dort errichteten Klosters verbreitete sich 
der Kult um den Hl. Mauritius bald in ganz Europa aus.

Mauritius wird als Mann verehrt, der in seinem Leben für 
Gerechtigkeit eintrat und sich schützend vor die Wehrlosen 
und Verfolgten stellte. Das Fest des Heiligen und seiner 
Gefährten wird in den Mauritiuskirchen am 22. September 
gefeiert. er

Jahresthema 2023: Soziale Institutionen

Öffnungszeiten

Donnerstag, 7. Dezember 9 bis 12 Uhr, 13 bis 17 Uhr
Freitag, 8. Dezember 9 bis 12 Uhr, 13 bis 17 Uhr

Bringen Sie Ihre Weihnachtspost zum Versand mit 
dem Sonderstempel «Bethlehem» vorbei.

– Weihnachtsbriefmarken

– passende Umschläge

– Weihnachtskartenset

– Sonderstempel «Bethlehem»

– Bastelspass für Kinder 
 jeweils am Nachmittag

Neu im Post-Weihnachtschalet vor der Filiale  
Bern-Bethlehem, Fellerstrasse 28, 3027 Bern

Weihnachtsfiliale Bethlehem
Alles für Ihre Weihnachtspost

Der Samichlous kommt vorbei! 

Freitag, 8. Dezember 13 bis 17 Uhr

23110077_ins_bethlehem-wulche-chratzer_2023_de.indd   123110077_ins_bethlehem-wulche-chratzer_2023_de.indd   1 16.11.2023   09:34:1616.11.2023   09:34:16
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Brunnengeschichten

Wissen Sie wie viele Brunnen es in und um Bethlehem gibt? 
Welches ist ihr liebster und warum? Kennen Sie einen mit 
einer interessanten Geschichte dazu oder haben Sie selbst 
eine Geschichte zu einem Brunnen zu erzählen? Schreiben 
Sie uns: Der Wulchechratzer, Waldmannstrasse 17a, Post-
fach 379, 3027 Bern oder wulchechratzer@tscharni.ch mk

Die Tageskarte wird zur Spartageskarte 

Die bis anhin von der Alliance SwissPass herausgegebenen 
Tageskarten Gemeinde sind spezielle Tageskarten, die wie 
ein General-Abonnement für einen Tag auf dem 
öffentlichen Verkehrsnetz der Schweiz genutzt werden 
können. Diese Tageskarten sind eine Dienstleistung für die 
Bevölkerung und sollen auch einkommensschwächeren 
Personen eine grössere Reise oder einen Ausflug in der 
Schweiz ermöglichen. 

Das Angebot Tageskarte Gemeinde wird am 1.1.2024 
abgelöst durch die Spartageskarten Gemeinde, welche an 
die Gemeinde autorisierten Verkaufsstellen bezogen 
werden können. Diese Karten sind preislich gestaffelt: Je 
früher sie eine Karte buchen, desto günstiger fällt der Tarif 
aus. Ebenso profitieren Sie mit Halbtax Abonnement.

Verkaufsstart

In der Gemeinde Bern können Sie ab dem 11. Dezember 
2023, mit dem Fahrplanwechsel, die Spartageskarte 
beziehen. Die Karten sind ab dem 1. Januar 2024 für ein 
bestimmtes Datum gültig. Die Spartageskarten werden 
personalisiert, dazu werden die Verkaufsstellen Namen und 
Geburtsdatum der reisenden Person erfasst. Sie erhalten die 
Spartageskarte entweder als PDF via Email oder als Papier-
ausdruck. Spartageskarten können jeweils bis zu 6 Monate 
im Voraus bezogen werden. Einen Überblick über die 
Verfügbarkeit und die Preise finden Sie im Internet unter 
www.spartageskarte-gemeinde.ch. 

Aktuell

Klasse und 
Segment 

Bis max. 10 Tage 
vor dem Reisetag

Bis max. 1 Tag 
vor dem Reisetag 

2. Klasse 
mit Halbtax 39.-- 59.--

2. Klasse 
ohne Halbtax 52.-- 88.--

1. Klasse 
mit Halbtax 66.-- 99.--

1. Klasse 
ohne Halbtax 88.-- 148.--

Dienstleistung an der Bevölkerung

Die drei Verkaufsstellen der Stadt Bern haben sich bewusst 
entschieden, das Angebot weiterzuführen, um Menschen 
mit geringen finanziellen Mitteln oder geringen 
Digitalkompetenzen eine Möglichkeit für erschwingliche 
Mobilität zu schaffen. Hierbei steht für die Berner Anbieter 
die Dienstleistung für die Bevölkerung im Vordergrund, 
denn die Konditionen sind für die Verkaufsstellen kaum 
profitabel. Drei Berner Verkaufsstellen starten per 
11. Dezember 2023 mit dem Verkauf der Spartageskarten. 

Die Verkaufsstellen 

• Familienzentrum Bern, Di–Fr 9–17 Uhr, Muristrasse 27, 
3006 Bern. 031 351 51 41 (bis 31.12.), 031 512 19 89 
(ab 1.1.2024). Barzahlung und Debitkarten möglich, 
keine Kreditkarten. www.familienzentrumbern.ch

• Quartierzentrum 5, Mo, Di, Fr 13–17 Uhr, Flurstrasse 26B, 
3014 Bern, 031 331 59 55. Barzahlung, Kartenzahlung 
per Januar. www.wylerhuus.ch 

• Quartierzentrum im Tscharnergut, Mo–Fr, 12–18 Uhr, 
Waldmannstrasse 17a, 3027 Bern. 031 991 70 55 
www.tscharni.ch Bar- und Kartenzahlung möglich. 

Die Verkaufsstellen nehmen keine REKA-Schecks an. mk

16 Tage gegen Gewalt an Frauen

Die 16 Aktionstage beginnen stets am 25. November, dem 
Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen, Abschluss ist 
am Tag der Menschenrechte, dem 10. Dezember. Mit diesen 
Daten soll deutlich gemacht werden, dass Frauenrechte 
Menschenrechte sind. Geschlechtsspezifische Gewalt ist 
immer auch eine Menschenrechtsverletzung. Die Kampagne 
vermittelt Informationen zu bestehenden Unterstützungs- 
und Beratungsangeboten und mobilisiert zahlreiche 
Personen dafür, sich aktiv gegen Gewalt einzusetzen. Dazu 
werden niederschwellige Veranstaltungen, Workshops und 
kulturelle Angebote  angeboten.

Fokusthema 2023: Psychische Gewalt

Über 40% der Frauen in Europa sind betroffen von 
psychischen Gewalterfahrungen. 20% der Frauen haben 
mindestens ein Mal in ihrem Leben Stalking erlebt. 
Nährboden für diese Gewalt sind patriarchale Strukturen, 
Abwertung von Frauen und ungleiche Machtverhältnisse. 
Diese gesellschaftlichen Strukturen führen zudem zur 
Verharmlosung von geschlechtsspezifischer Gewalt. 
Beleidigungen, Erniedrigungen, Drohungen, Anschreien, 
Stalking, Einschüchterungen, Morddrohungen, Erzeugen 
von Schuldgefühlen, Verbote und Kontrolle: All dies sind 
Formen psychischer Gewalt. Sie ist häufig subtil und von 
aussen unsichtbar. Sie kann für Betroffene schwerwiegende 
und lebensgefährdende Folgen haben. Psychische Gewalt 
ist oft Teil einer Gewaltspirale häuslicher Gewalt. Meist kann 
nur durch Unterstützung von Fachpersonen das 
Durchbrechen der Gewaltspirale gelingen.

Das Programm zu den Veranstaltungen finden Sie im 
Internet unter www.16tage.ch oder als Flyer in den sozialen  
Bethlehemer Institutionen. www.16tage.ch

Waldmannstrasse 17a, 
3027 Bern, Mo–Fr, 8.30–18 Uhr 

Kontakt: 031 991 70 55 
www.tscharni.ch, cafe@tscharni.ch  

Mittagsmenus
preisgünstig - unkompliziert - saisongerecht - nachhaltig 

Sonderpreise für Kinder, Senioren und Studierende! 

Lieferdienst und Catering 
Mittagsmenus oder Apéros? 

Wir liefern auch in Ihren Betrieb! 
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Weihnachtslieder aus aller Welt 

Das Team von miau-q (Mitwirkung von Ausländerinnen und 
Ausländern in den Quartieren Bümpliz und Bethlehem) 
gelangte mit einem Vorschlag an das Quartierzentrum im 
Tscharnergut: Könnte das Glockenspiel im Dezember 
«Weihnachtslieder aus aller Welt» spielen? Die beiden 
Glöckner gehen gerne auf diese Anfrage ein. Eure 
Vorschläge für Weihnachtslieder dürft ihr uns wie folgt 
zustellen: in der Info im QZ im Tscharnergut abgeben, oder 
in den Briefkasten werfen oder  an glockenspiel@tscharni.ch 
mailen. 

Ideal ist für uns, wenn ihr Notenblätter abgebt mit bereits 
bestehenden Noten. Ein Link auf eine Datei auf YouTube ist 
ebenfalls möglich oder ein USB-Stick mit eurer Melodie. In 
den beiden letzteren Fällen ist jedoch der Zeitaufwand 
grösser, um die Melodie zu erfassen – wir geben unser 
Bestes, versprechen aber nichts!  uw

Arbeitsaufenthalte für Kulturschaffende

Im Herbst 2024 haben Kulturschaffende aus Bern die 
Gelegenheit, für einen Monat in einem Tessiner Haus der 
Fondazione Eduard Bick zu arbeiten und zu leben. Dieser 
Aufenthalt, der vom 15. September bis zum 13. Oktober 
2024 dauert, richtet sich an Kulturschaffende aller Sparten. 
Die Förderung beinhaltet einen kostenfreien Aufenthalt und 
einen Beitrag von 2000 Franken. Diese Möglichkeit steht 
nicht nur Einzelpersonen, sondern auch Kollektiven und 
Familien offen. Der Arbeitsaufenthalt in der argentinischen 
Hauptstadt Buenos Aires dauert vom 1. Januar 2025 bis 
zum 30. Juni 2025. Das Gastatelier in einem historischen 
Gebäude aus dem Jahr 1910 im Stadtteil La Boca bietet 
Kulturschaffenden aus Bern Raum für internationales 
künstlerisches Schaffen. Die Städtekonferenz Kultur (SKK) 
stellt die Atelierräume kostenlos zur Verfügung und 
gewährt einen Lebenshaltungsbeitrag von 2000 Franken. 
Zusätzlich dazu vergibt die Stadt Bern einmalig einen Beitrag 
von 8000 Franken. Die Bewerbungsfristen beider 
Ausschreibungen laufen bis zum 4. Dezember 2023. 
Informationen und die Bewerbungsmöglichkeit sind unter 
www.bern.ch zu finden. Informationsdienst Stadt Bern

Verbesserungen für Fuss- & Veloverkehr

Die Bottigenstrasse ist eine wichtige Verbindungsstrasse 
zwischen dem städtischen Quartier Bümpliz sowie 
Oberbottigen und Riedbach. Um eine durchgängige und 
sichere Fuss- und Veloinfrastruktur von Bümpliz über 
Oberbottigen und Riedbach bis zur Gemeindegrenze in der 
Räbmatt bei Frauenkappelen zu planen, hat der 
Gemeinderat 2018 eine Vorstudie in Auftrag gegeben. 
Aufbauend darauf soll nun die detaillierte Ausarbeitung der 
Etappe Riedbach, welche den Abschnitt zwischen 
Oberbottigen und der Gemeindegrenze bei Frauenkappelen 
umfasst, an die Hand genommen werden. Dafür beantragt 
der Gemeinderat dem Stadtrat eine Erhöhung des 
Projektierungskredits um 200'000 Franken auf insgesamt 

350'000 Franken. Mit der Schaffung einer sicheren und 
komfortablen Fuss- und Veloverbindung entlang der 
Bottigenstrasse kommt der Gemeinderat einem lang 
gehegten Wunsch der Bevölkerung von Riedbach und 
Oberbottigen nach. Insbesondere für die Schulkinder von 
Riedbach, die in Oberbottigen die Schule besuchen, ist der 
Schulweg heute nicht zufriedenstellend.
  Informationsdienst Stadt Bern

Leistungsvertrag für Alltagstandems 

Alltagstandems helfen Asylsuchenden, Deutsch zu lernen 
und sich im Lebensalltag der Schweiz zurechtzufinden. In 
diesen Alltagstandems engagieren sich Freiwillige. Bis anhin 
hat der Asylsozialdienst die Koordination der Freiwilligen-
arbeit und die Bildung und Betreuung der Tandems 
übernommen. Nun wird diese Aufgabe der Fachstelle 
Sozialarbeit der römisch-katholischen Gesamtkirche Bern 
und Umgebung (FASA) übergeben. Damit wird das Angebot 
niederschwelliger und einfacher zugänglich. Zudem sollen 
im Sinne der städtischen Strategie zur Förderung der 
beruflichen und sozialen Integration 2022-2025 auch 
Personen, die von der regulären Sozialhilfe unterstützt 
werden, von dieser Begleitung profitieren. Für die 
Zusammenarbeit mit der FASA im Bereich Alltagstandems 
hat der Gemeinderat einen Leistungsvertrag für die Dauer 
vom 1. November 2023 bis 30. Juni 2026 genehmigt. Die 
Abgeltungssumme beträgt für diesen Zeitraum insgesamt 
288'000 Franken. Auch den entsprechenden Verpflich-
tungskredit hat der Gemeinderat genehmigt. 
 Informationsdienst Stadt Bern

Freiwillig engagiert im Quartier

Nachbarschaft Bern vermittelt Unterstützung zwischen 
Nachbarn, die einen Fussmarsch voneinander entfernt 
wohnen. Die Idee dieses Angebots besteht darin, 
Menschen, die Unterstützung brauchen und solche, die 
diese leisten können, zusammenzubringen. Im Vordergrund 
steht die Unterstützung in Alltagsdingen, wie zum Beispiel 
Einkaufen, Gesellschaft leisten, Spazieren, Computer-
support oder Deutsch üben. Aufgaben, die von Nachbarn 
im Umfang von 1-3 Stunden geleistet werden können. 

Möchten Sie sich freiwillig engagieren?

Melden Sie sich bei der Nachbarschaft Bern per Telefon, 
Internet oder mit einem Besuch in einem Quartierbüro der 
VBG an. Zusammen legen wir fest, wie Ihr Engagement 
aussehen soll. Wir würden uns über einen Zuwachs an 
Freiwilligen im Stadtteil 6 freuen.

Hinter Nachbarschaft Bern steht das dreiköpfige Team mit  
Noëlle Altenburger, Michael Zeier und Sonja Preisig. 
Nachbarschaft Bern als Teil der VBG agiert zusammen mit 
der Quartierarbeit für mehr Lebensqualität in den Quar-
tieren. Nachbarschaft Bern, www.nachbarschaft-bern.ch, 
031 382 50 90. sp

 
 

BESTATTUNGSDIENST 
OSWALD KRATTINGER AG 
 

031 991 11 77 
 
info@krattingerag.ch  
www.krattingerag.ch 
Bümplizstrasse 104B, 3018 Bern-Bümpliz 
 

 

 

 
 

 

Burgunderstrasse 106 
3018 Bern  
Tel. 031 992 22 24 
info@mbmartinblum.ch 
www.mbmartinblum.ch 

• Multimedia 
• Satelliten-Empfangsanlagen 
• Reparaturen, Verkauf, Installation 
• Kanal – TV – Reparaturen 
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Winterkonzert der MGBB

Am 26. November um 17 Uhr wird in der reformierten 
Kirche Bethlehem das Winterkonzert der Musikgesellschaft 
Bümpliz-Bethlehem stattfinden. In diesem Jahr entführen 
wir Sie auf eine musikalische Reise nach Grossbritannien, 
mit vielfältigen Klängen rund um das Thema «Very British»! 

Die MGBB unterstützen?

Für die Finanzierung unserer musikalischen Tätigkeiten 
(Literatur, Probe- und Konzertlokalitäten, Instrumente, 
musikalische Aus- und Weiterbildung) sind wir neben den 
Einnahmen aus Aktivmitgliederbeiträgen, aus Konzerten 
und dem Förderbeitrag durch die Stadt Bern auf weitere 
Unterstützung angewiesen. Wer unser Schaffen gerne 
einmalig oder regelmässig unterstützen möchte, hat 
mehrere interessante Möglichkeiten. Details und weitere 
Infos unter www.mgbb.ch/unterstuetzen. Herzlichen Dank!
 Musikgesellschaft Bern-Bümpliz

Tür an Tür – wir schauen hin

Ganz besonders in der Adventszeit! Der Winter naht, die 
Adventszeit steht vor der Türe. Wenn das eigene Zuhause 
aber ein Ort ist, an dem man Gewalt erfährt, ist die 
Adventszeit keine besinnliche Zeit. Betroffen sind Menschen 
jeden Alters und jeder gesellschaftlichen Schicht - die 
häusliche Gewalt betrifft viele von uns. Ein Ausstieg aus der 
Gewaltspirale ist für Betroffene oft schwierig. Wir 
Menschen im Quartier - Nachbarn, Bekannte, Freundinnen 
und Freunde aber auch Kioskverkäuferinnen und -verkäufer 
sowie Yogalehrpersonen - können den Unterschied 
machen! 

Darum sollen in dieser Adventszeit in Bümpliz und 
Bethlehem Adventsfenster brennen, die über häusliche 
Gewalt sprechen und die Nachbarschaft aufrufen, Mut zu 
zeigen, hinzuschauen und Hilfe anzubieten. Denn wir alle 
können handeln. Mach auch du mit, die häusliche Gewalt 
zu thematisieren, bastle gemeinsam mit uns ein 
Adventsfenster und lasse deine Botschaft gegen häusliche 
Gewalt in der Adventszeit leuchten.

Wir treffen uns am Dienstag, 28. November und am 
Mittwoch, 29. November ab 18 bis 21 im Stöcktreff an der 
Bienenstrasse 7, 3018 Bern zum gemeinsamen Basteln. 
Material für ein starkes und schönes Adventsfenster liegt bei 
uns bereit. Snacks, Getränke und gute Stimmung inklusive! 
Wenn du magst, melde uns schnell, ob du kommst unter 
tuerantuer@bern.ch oder per whatsapp auf die Nummer 
079 607 43 49. eh

Stadtteil 6
«HOLYHOLY»

Gestalterinnen und Gestalter aus diversen Bereichen stellen 
ihre Arbeiten aus, die auch gekauft oder ersteigert werden 
können. Am Freitag, 24. November ab 18 Uhr und Samstag, 
25. November ab 16 Uhr, jeweils mit Bar und ab 18 Uhr 
Raclette im Buffet Nord an der Fellerstrasse 11 Bern.  ns

Eltern lernen Deutsch

Haben Sie Kinder in einer Schule Bethlehem? Wollen Sie 
besser Deutsch sprechen? Am Kurs «Eltern lernen Deutsch» 
üben wir Deutsch mit den Themen rund um die Schule. Sie 
lernen zum Beispiel:

• Wie funktioniert die Schule?
• Was erwartet die Schule von den Eltern?
• Wie spreche ich mit den Lehrpersonen?
• Wie kann ich mein Kind besser unterstützen? 

Jeden Montag und Donnerstag an der Schule Schwabgut. 
Der Jahreskurs kostet Fr. 550.-- oder Fr. 137.50 pro Quartal 
inkl. Kinderbetreuung. Anmeldung und Informationen 
unter www.heks.ch oder 031 385 18 40. 

Zu teuer? Es gibt die Möglichkeit zur finanziellen 
Unterstützung: Dann melden Sie sich bei Stephanie Schär, 
stephanie.schaer@vbgbern.ch, 031 992 49 82. HEKS & sb

Der St. Nikolaus besucht Sie gerne

Der St. Nikolaus mit seinem Schmutzli besucht die Familien 
in diesem Jahr am 5., 6. und 7. Dezember. Anmeldungen 
nehmen unter  www.chlausengruppe.ch/Chlaus-Besuch 
oder, wenn nicht anders möglich, über 077 536 88 94. 
Informationen zum Samichlausbesuch und zum Samichlaus 
erhalten Sie auch auf www.chlausengruppe.ch. rt

Bethlehem

Immobilien
vermieten:
dr-meyer.ch
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Quartierzentrum im Tscharnergut

Café Tscharni Montag–Freitag  8.30–18 Uhr
 031 991 70 55
Informationsstelle Montag–Freitag  12–18 Uhr
 031 991 70 55
Freizeitwerkstätten  Samstag:  10–18 Uhr
 oder n. Vereinbarung 031 991 70 56
Kerzenziehen  Mittwoch–Freitag:  14–18 Uhr
 Samstag & Sonntag 10–18 Uhr
  www.tscharni.ch

Sonntagsbrunch im Café Tscharni

Ein nahrhaftes, leckeres «Buure-Zmorge» erhalten Sie im 
Café Tscharni sonntags, 3., 10. und 17. Dezember jeweils 
von 10–14 Uhr. Für 20 Franken geniessen sie à discrétion, 
Kinder bis 6 Jahre gratis, bis 12 Jahre Fr. 10.--. Schülerinnen 
und Schüler, Studierende und Seniorinnen und Senioren 
erhalten 20% Rabatt. Getränke ausser Wasser exklusive.  sf

Neuer Koch im Café Tscharni

Neu arbeitet Bekele Yosef Shiferaw als 
Koch im Café Tscharni. Yosef wohnt 
im Liebefeld. Mit seiner Partnerin hat 
er drei Kinder, einen Jungen (10) und 
zwei Mädchen (8 und 4). Er kam 2008 
aus Äthiopien in die Schweiz. Von 
2011 bis 2018 hat er in der Länggasse 
in einem äthiopischen Restaurant 
gearbeitet. 2019 konnte er im 
«Bären» in Meikirch eine EBA-Lehre 
als Koch beginnen, die er 2021 

erfolgreich abgeschlossen hat. Seit Anfang Oktober 2023 
arbeitet Yosef Bekele nun im Café Tscharni. Er kennt das 
Café von früher. 2018 übernahm er während einem Monat 
eine Stellvertretung, nachdem er schon vorher ein halbes 
Jahr lang zwei Abende pro Woche äthiopisches Essen 
gekocht hatte. Neben den 70% im Café Tscharni arbeitet 
Yosef noch 20% im "Bären" in Meikirch. Er liebt seine 
Arbeit. «In der Küche stehen und Essen zubereiten ist für 
mich nicht Arbeit, es ist mein Hobby», sagt er. Er bereitet 
gerne hausgemachte Gerichte zu. 

Ab 2024 möchte er im Café Tscharni auch einmal im Monat 
äthiopisches Essen anbieten. Das Schönste für ihn ist, wenn 
die Gäste seine mit Liebe und Sorgfalt gekochten Gerichte 
geniessen. bb

Tscharnergut
Jassabend

Wir laden alle Jassbegeisterten in der Umgebung zum 
vitadoro–Jassabend ein. Wir spielen einen Schieber oder 
Bieter. Am Donnerstag, 14. Dezember um 17–19 Uhr im 
Café Tscharni. Das Jassmenü und ein Getränk wird auf 
Wunsch für Fr. 9.-- serviert. Anmeldung im Quartierzentrum 
im Tscharnergut, 031 991 70 55. mk

Das Kerzenziehen braucht Hilfe

Am 25. November startet das Kerzenziehen im Quartier-
zentrum im Tscharnergut. Wir werden wieder aktiv sein und 
begrüssen alle, die Freude daran haben, selber eine Kerze 
herzustellen. Das Kerzenziehen ist gut besucht und ein 
Highlight für viele Kinder. Die Morgenstunden sind jeweils 
Schulen, Gruppen und Vereinen vorbehalten, diese Termine 
sind in kürzester Zeit ausgebucht. Diese jahrzehntelange 
Tradition am Laufen zu halten, wird jedoch immer 
schwieriger. Uns fehlen Ehrenamtliche, die mithelfen wollen 
sich zu engagieren das Kerzenziehen zu betreuen. Ohne 
genügend Helferinnen und Helfer sind unsere Kapazitäten 
nicht mehr ausreichend, um den Fortbestand des Kerzen-
ziehens im Tscharnegut zu sichern. Wäre das eventuell 
etwas für Sie? Die Aufgabe ist  nicht schwierig und wird mit 
vielen glücklichen Kinderaugen belohnt. Das Kerzenziehen 
findet jeweils mittwochs bis sonntags statt. Die Arbeitszeit 
können Sie frei bestimmen. Auch das dazugehörige «Café 
Bougie» sucht Helferinnen und Helfer. Nehmen Sie bitte mit 
uns Kontakt auf: Quartierzentrum im Tscharnergut, Telefon: 
031 991 70 55, Mo–Fr, 12–18 Uhr.  mk

Weihnachtsmarkt und Laternenfest

Nicht vergessen: Am Samstag, 25. November, findet der 
traditionelle Weihnachtsmarkt im Tscharnergut von 10–17 
Uhr in den Räumlichkeiten des Café Tscharni und des 
Restaurant Tscharnergut statt. Das Laternenfest, mit einem 
«Gschänklitisch» für die Erstellerinnen und Ersteller sowie 
Glühmost für alle, findet am ebenfalls am Samstag, 
25. November um 16 Uhr auf dem Dorfplatz Tscharnergut 
statt.  mk

Kinder-Schminken am Weihnachtsmarkt

Kommt so farbenfroh ans Laternenfest wie eure Laternen. 
Vor dem Laternenfest, bin ich, Kim Fringeli von 13–15 Uhr 
am Schminkstand  am Weihnachtsmarkt im Tscharnergut. 
Lasst gratis eure Gesichter zu Elfen, Rentieren oder 
Weihnachtsfeen verzaubern. Ich freue mich darauf euch in 
Weihnachtswesen zu verwandeln! Kim Fringeli
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Sonderpoststelle Bethlehem

Zum ersten mal nach Jahrzehnten wird die Sonderpoststelle 
Bethlehem nicht mehr im Quartierzentrum im Tscharnergut 
zu finden sein. Aber keine Angst! Sie müssen nicht auf den 
Sonderstempel verzichten: Vor der Postfiliale Tscharnergut  
wird ein Holzchalet eingerichtet: Donnerstag, 7. Dezember, 
und Freitag, 8. Dezember, 9–12 Uhr, 13–17 Uhr mk

Mordslady und Schlawinerin

Mordslady Violetta Morgenstern und die Schlawinerin Eliza 
Roth-Schild, beide Romanfiguren aus den Krimis des 
Schweizer Autors Marcel Huwyler, besuchen am Samstag, 
2. Dezember um 19 Uhr für eine «Best-of»- und «Bösest-
of»-Lesung die Quartierbibliothek Tscharnergut.

Während Violetta Morgenstern, pensionierte Lehrerin, als 
kreative Profikillerin mit Tendenz zu Selbstjustiz bei der 
Erledigung ihrer sich über mittlerweile 5 Bände umfas-
senden Aufträge en passant die eine oder andere Ver-
schwörung aufdeckt; sucht sich die verwöhnte Lebens-
künstlerin und Schlawinerin Eliza Roth-Schild ihre Klientel 
als angehende Privatdetektivin gerne in den gehobenen 
Gesellschaftskreisen.

Ein spannendes, emotionales und skurriles Lese- Happening: 
humorvoll garniert mit Krach- und Lachgeschichten 
erwartet die Gäste ein sehr unterhaltsamer Abend. Marcel 
Huwyler schrieb als Journalist viele Jahre Geschichten über 
seine Heimat und verfasste Reportagen aus aller Welt. 
Heute lebt er an einem See in der Zentralschweiz.

Anschliessend an die Lesung laden die Bibliothek, das 
Quartierzentrum im Tscharnergut und das «Forum Beth-
lehem» gemeinsam zu einem Apéro ein. Das Gespräch mit 
dem Autor ist möglich. Der Eintritt ist frei, ein Beitrag in die 
Kollekte ist gerne gesehen. Da die Platzzahl beschränkt ist, 
empfehlen wir die  Anmeldung auf 031 992 67 58 oder an 
tscharnergut@kob.ch. tp

Finden Sie das Gegenteil

Welches Wort passt nicht in die Reihe und warum?

Beispiel: Kohlrabi, Ananas, Brokkoli, Karotte (=Ananas, da 
sie eine Frucht ist)

• Aprikose, Apfel, Orange, Banane
• Berlin, Prag, Peking, Rom
• Johannisbeere, Stachelbeere, Himbeere, Rosenkohl
• Ahorn, Erle, Tanne, Linde 
• Fussball, Skifahren, Hockey, Handball 
• London, Paris, Wien, Milano

Auflösung der Rätsel der Oktober-Ausgabe

«Das Gegenteil suchen»: hoch, eckig, leicht, warm.
«Wörter bilden»: Z.B. See, Tanz, Gesang, Nase, Netz, Zange, 
Gans, Ente. li

Konzert «Lyrik Jazz & more»
Die nächste Abendmusik am 3. Dezember in der Ref. Kirche 
Bethlehem verspricht ein vorweihnachtlicher «Kracher» für 
Liebhaberinnen und Liebhaber von Jazzmusik zu werden. 
Die beiden Profis Claude Siffert (Gitarre) und Christian 
Geiser (Kontrabass) spielen seit den 1980er-Jahren sowohl 
Jazz als auch frei improvisierte Musik in diversen 
Formationen. Beide Musiker haben eine reiche Erfahrung im 
Spiel mit verschiedensten Bands im In- und Ausland. Ihre 
Affinität für den natürlichen Klang der Instrumente (beide 
Musiker haben auch eine klassische Ausbildung) sowie die 
Entdeckung eines tiefen Verständnis für eineinder im 
musikalischen Zusammenspiel führte die beiden zu diesem 
Projekt «The art of duo». Werke von Ralph Towner, Philip 
Catherine, Ferenc Snétberger und eigene Kompositionen 
werden neu interpretiert.

In leidenschaftlicher und virtuoser Manier gelingt den 
beiden ein spannendes, vielseitiges, interaktives, lyrisches 
und in allem entspanntes Spiel. Lassen Sie sich 
hineinnehmen in diese verspielte Lebenslust, zuweilen auch 
in Melancholie zweier Meister des Jazz! Weitere Angaben 
finden Sie unter www.bethlehem.refbern.ch. Am Sonntag, 
3. Dezember, 17 Uhr in der Ref. Kirche Bern-Bethlehem. Der 
Eintritt ist frei, es wird eine Kollekte geben. iz

Kirchen Bethlehem

Rätselecke

Lesung mit 
Marcel Huwyler
Samstag 
2. Dezember 2023 
19 Uhr
Quartierbibliothek 
Tscharnergut
Waldmannstrasse 19 
3027 Bern
Beschränkte Platzzahl.
Wir bitten um Anmeldung 
über auf 031 992 67 58 
oder an tscharnergut@kob.ch
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Openair-Krippenspiel fällt aus

Leider kann das für den 17. Dezember angekündigte 
Openair-Krippenspiel «Weihnachten findet in Bethlehem 
statt» in diesem Jahr nicht stattfinden. Trotz intensiver 
Suche liessen sich nicht genügend theaterfreudige Männer 
und Frauen finden, die die Rollen von Maria, Josef und Co. 
verkörpern. Das ist schade. Aber: Aufgeschoben ist nicht 
aufgehoben! Wir hoffen auf eine neue Austragung im 
nächsten Jahr.  eg

Adventszeit - Weihnachtszeit

Sie sind wieder da: Die beliebten Mitbringsel-Geschenke, im 
Claro Laden, Café mondiaL, Eymattstrasse 2b. Hier gibt es 
faire und nachhaltige Produkte wie feinen Tee, Kaffee, 
Teigwaren,  Amnesty Kerzen und vieles mehr, hübsch 
verpackt, mit denen man seine Liebsten beim nächsten 
Besuch erfreuen kann. Dienstag-Donnerstags, 9–17 Uhr, 
freitags 9–11.30 Uhr, Samstags, 9–15 Uhr. Es wird auch 
feiner Kaffee und selbstgemachter Kuchen serviert. ed

Weihnachtssingen Bethlehem

Singen im Quartier am Weihnachtsmorgen: Die Sänger-
innen und Sänger treffen sich zum traditionellen Weih-
nachtssingen am frühen Weihnachtsmorgen vor der Ref. 
Kirche Bethlehem. Der Dirigent Willy Beutler freut sich über 
alle, die mitsingen möchten. Probe am Dienstag, 
19.Dezember, 20.15 Uhr in der Ref. Kirche Bethlehem. 
Weihnachtssingen am Montag, 25.Dezember, 5.30-9 Uhr, 
Treffpunkt bei der Kirche Bethlehem.  wb

«Der schlauste Mann der Welt»

Jens Leunich besitzt 
nur so viel, wie in 
zwei Koffer passt - 
und ausserdem 
genug Millionen auf 
dem Konto, um sein 
ganzes Leben in den 
Luxushotels der 
Welt zu verbringen. 
Abgesehen davon 
tut er nichts. Gar 
nichts. Denn nichts 
zu tun, hat er 
erkannt, ist der 
beste Weg, die Welt 
zu retten. Bloss ist 
nichts zu tun nicht 
so einfach, wie die 
meisten denken. 
Diese und andere 
schlaue Einsichten 
will er nun nieder-

schreiben - doch ganz gegen seine Gewohnheiten muss er 
sich damit beeilen, denn er hat nur noch zehn Tage zu 
leben. Klug, humorvoll und tiefgründig. Sie werden dieses 
Buch von Andreas Eschbach kaum aus den Händen legen 
können. Erschienen im Lübbe-Verlag, ISBN 978-37857-
28499. Ein Lesetipp der Kornhausbibliothek Gäbelbach, 
www.kob.ch ct

Bücherecke

Was es zum Leben braucht

«Heute aber sind solche Quartiere wie das Tscharni genau 
das, was sie von Anfang an hätten sein sollen: 
Identitätsstiftend, lebendig, durchmischt mit allem, was es 
zum Leben braucht - ein vordörflicher Stadtteil.»

Aus dem Interview mit Alec von Graffenried, erschienen  in 
den «BümplizWochen» vom 14. November 2023. mk

• «HOLYHOLY»: Ausstellung & Auktion im Buffet Nord
Freitag, 24. November ab 18 Uhr und Samstag, 25. 
November ab Uhr, jeweils mit Bar und ab 18 Uhr Raclette im 
Buffet Nord.*

• Interkulturelles Müttertreffen
Freitag, 24. November und 15. Dezember, 9.30–11 Uhr im 
Mütterzentrum Bern West.

• westwind6: «HipHop Splash Dance»
24., 29. November und 1., 8., 13., 15. Dezember in der Ref. 
Kirche Bethlehem.

• Weihnachtsmarkt Tscharnergut
Samstag, 25. November, 10–17 Uhr.*

• Kinderschminken am Weihnachtsmarkt
Samstag, 25. November, 13–15 Uhr.*

• Laternenfest
Samstag, 25. November, 16 Uhr, Dorfplatz Tscharnergut.

• Kerzenziehen
Ab  25. November bis 22. Dezember. *

• 16 Tage gegen Gewalt an Frauen
25. November–10. Dezember. www.16tage.ch *

• Winterkonzert der MGBB
Sonntag, 26. November um 17 Uhr in der Ref. Kirche 
Bethlehem.*

• Seniorentanz im Café Tscharni
Freitag: 24. November und 15. Dezember 14–17 Uhr.*

• westwind6: «Auch der Tannenbaum hat Gefühle»
Samstag, 2., 9., und 16. Dezember, 9.30–12.30 in der Ref. 
Kirche Bethlehem. Ein Theaterworkshop über emotionale 
Intelligenz für Kinder ab 5 Jahren. Anmeldung unter 
076 668 85 03.

• Suppenässe 
Samstag, 2. Dezember, 12 Uhr im Ref. Kirchgemeindehaus 
Bethlehem. Erlös zu Gunsten HEKS / Brot für alle.

• Mordslady und Schlawinerin
Samstag, 2. Dezember, 19 Uhr, Lesung des Schweizer 
Autors Marcel Huwyler in der  Bibliothek Tscharnergut.*

• Sonntagsbrunch im Café Tscharni
Sonntags, 3., 10. und 17. Dezember, 10–14 Uhr.* 

Veranstaltungskalender

Aufgeschnappt

Freund*innen 
finden und Welten 
entdecken 
Es hat noch freie Plätze in 
den Kitas Tscharnergut, 
Brünnengut und Holenacker.

Stadt Bern
Direktion für Bildung
Soziales und Sport 

Kontaktieren Sie uns:  
031 321 60 00, kita.buero@bern.ch

Mehr Infos:
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• Konzert «Lyrik Jazz & more»
Sonntag, 3. Dezember, 17 Uhr,  Ref. Kirche Bethlehem.*

• «Quartierzmorge»
Dienstag, 5. Dezember, ab 9 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Bethlehem. Kollekte für die Hilfskasse Bethlehem.

• westwind 6: «Dr Samichlous chunnt is Bienzgut»
Mittwoch, 6. Dezember, 17.30–18.30 Uhr

• Ökumenisches «Mitenandässe»
Dienstag, 12. Dezember, 12.15 Uhr im Ref. Kirchgemeinde-
haus Bethlehem. Ein feines, saisonales 3-Gang-Menu mit 
frischen Zutaten aus der Region. Kosten für Erwachsene 
Fr. 12.- für Schulkinder ab 6 Jahren Fr. 4.-, Tee beim Essen, 
Dessert und Kaffee inbegriffen.

• Westwind6: «Por amor al arte»
Mittwoch, 13. Dezember, 15–17.30 Uhr in der Bibliothek 
Bümpliz. Ein Kunstprojekt für Kinder ab 4 Jahren. 
Anmeldung 076 668 85 03.

• Jassabend im Café Tscharni
Donnerstag, 14. Dezember, 17–19 Uhr. *

• Kindertreff Mali
Spiel und Spass: Immer mittwochs und freitags, ausser in 
den Schulferien, 13.30–17 Uhr.
Familienzeit: Immer donnerstags, ausser in den Schulferien, 
16–20 Uhr.
 *Siehe Artikel in dieser Ausgabe
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